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1 Einleitung

Kann für den Halt vom Ersatzbus nicht eine reguläre Bushaltestelle verwendet werden, so muss der
Haltepunkt für den Ersatzbus in DiDok erfasst werden. Wie diese Erfassung erfolgt, wird im vorlie-
genden Handbuch beschrieben.
Es empfiehlt sich, den Halteort mit allen involvierten Partnern (Busbetreiber, Polizei, Behörden) ab-
zusprechen.
Dieses Dokument richtet sich an all jene Transportunternehmen, welche die Haltestellen selbst er-
fassen und dies nicht an Busunternehmen delegieren.

2 Erfassung DiDok

Für die grundsätzliche Bedienung von DiDok wird auf das Benutzerhandbuch verwiesen
(Benutzerhandbuch | öv-info.ch).

2.1 Einstieg
DiDok ist eine Applikation, welche über den Internet-Browser läuft.
DiDok (sbb.ch)
Die Benutzerberechtigung ist persönlich und wird bei der Fachstelle DiDok bestellt (Account | öv-
info.ch).
Dabei sind die beiden folgenden Funktionen zu beantragen:

2.2 Haltestelle erfassen
«Neue Dienststelle» anklicken.

Danach öffnet sich das Erfassungsfenster.

https://www.Ã¶v-info.ch/de/datenmanagement/haltestellen-und-betriebspunkte/benutzerhandbuch
https://didok3.sbb.ch/didok#!/
https://www.Ã¶v-info.ch/de/datenmanagement/haltestellen-und-betriebspunkte/account
https://www.Ã¶v-info.ch/de/datenmanagement/haltestellen-und-betriebspunkte/account
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2.2.1 Grunddaten Haltestelle

(1) Siehe 3.1
(2) Die Gültigkeit ist grundsätzlich ewig. Daher wird das Datum 31.12.2099 eingetragen. Ausge-

nommen die Haltestelle wird nur für einen bestimmten Zeitraum verwendet.
(3) Es wird die spezielle Geschäftsorganisation für den Ersatzverkehr verwendet.
(4) Für die Erfassung der Koordinaten wird der Cursor am besten an der entsprechenden Stelle in

der Karte gesetzt.

Anschliessend werden die Details zur Haltestelle erfasst. Dazu kann im Balken auf «Haltestelle»
geklickt werden.
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Als erstes wird unter «Betriebspunkt – Mit Fahrplan – Verkehr» das Häkchen bei Haltestelle gesetzt.

In den Details der Haltestelle werden folgende Felder ausgefüllt.

(1) Es wird «Bus» ausgewählt.
(2) Wurde die ewige Gültigkeit erfasst = Bedarfshaltestelle

Wird die Haltestelle zeitlich beschränkt erfasst = Temporäre Haltestelle
(3) Die einzelnen Haltekanten müssen erfasst werden. Davor muss die Erfassung aber initial ge-

speichert werden.

2.2.2 Grunddaten Haltekante
Für die Erfassung der Haltekanten wird der Bleistift angeklickt und man gelangt in den Editiermo-
dus.
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Anschliessend wird das «+» angeklickt.

(1) Die Bezeichnung wird nur erfasst, wenn vor Ort die Haltekante auch entsprechend gekenn-
zeichnet ist.

(2) Die Gültigkeit entspricht im Normalfall jener der Haltestelle. Ausgenommen es muss aus wel-
chen Gründen auch immer eine temporäre Kante erfasst werden.

(3) Die SLOID ist ein eindeutiges technisches Erkennungsmerkmal. Es empfiehlt sich, dieses au-
tomatisch erstellen zu lassen und «Automatische SLOID» anzuwählen.

(4) Die Bezeichnung betrieblich ist je Richtung eine Zahl, z.B. 1 oder 2, welche gegenüber der
Kundschaft nicht verwendet wird.

(5) Für die Erfassung der Koordinaten wird der Cursor am besten an der entsprechenden Stelle in
der Karte gesetzt.

Die Erfassung wird hier abgespeichert. Um den Editiermodus der Haltekanten zu verlassen noch
ein zweites Mal speichern.

Zum Schluss muss die Anhörung gemäss dem Kapitel 3.2 gestartet werden.

Dazu den Button «Anhörung starten» anklicken.
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(1) Im Feld «Begründung» wird die Namenswahl der Haltestelle begründet. Zusätzlich muss zwin-
gend erwähnt werden, dass die Haltestelle für den Ersatzverkehr erfasst wurde.
Liegt die Haltestelle für den Ersatzverkehr in der Nähe einer regulären Haltestelle ist zwingend
zu erwähnen, wieso diese nicht verwendet werden kann.

(2) Bei den Empfängern muss zwingend die Ansprechperson der betroffenen Gemeinde erfasst
werden. Diese wird am besten bei der Begehung mit den Gemeindebehörden geklärt.
Zur Erfassung auf das «Plus» (3) klicken.

Anschliessend die Anhörung starten.

Sobald die Anhörung abgeschlossen ist, wird der Erfasser per Mail informiert.

Wichtig
Erst mit Abschluss der Anhörung darf die Haltestelle offiziell verwendet werden für die Publikation
im Fahrplan oder die Produktion von statischer Kundeninformation. Die Anhörungsfrist geht 30
Tage nach Start durch das BAV.
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3 Detailvorgaben

3.1 Haltestellennamen
Für die Namensgebung der Haltestelle ist die Richtlinie zur Schreibweise der Stationsnamen (ab
Kapitel 2.5) massgebend.
Haltepunkte, welche im Blickfeld der Bahnhaltestelle sind, sollen «, Bahnhof» genannt werden. Für
weiter entfernte Haltepunkte muss eine sinnvolle Bezeichnung gewählt werden, welche auch «,
Bahnhof» sein kann.
Trägt die Bahnhaltestelle keinen Ortschaftsnamen, ist zu prüfen, ob der Name der Bahnhaltestelle
bei dieser Gelegenheit «normalisiert» werden soll. Wenn der Stationsname für sich sehr bekannt ist
und sich die Station ausserhalb der Ortschaft befindet (z.B. La Givrine), kann nach Standard vorge-
gangen werden, aber es ist eine Anhörung erforderlich (siehe 3.2.2). In den anderen Fällen ist der
Name nach dem Schema zu bilden: Ortschaftsname Komma Bahnstationsname (z.B. «Herisau,
Schachen») inkl. Anhörung gemäss 3.2.2.
Es empfiehlt sich, die Namensgebung der Haltestelle bei der Begehung des Haltepunktes mit den
Behörden bereits abzusprechen. Dadurch ist sichergestellt, dass es bei der Anhörung zu keinen
Differenzen kommt.

3.2 Anhörung

3.2.1 Grundsatz
Für jede in DiDok neu erfasste Haltestelle muss eine Anhörung durchgeführt werden. Ausgenom-
men sind temporäre Haltestellen, welche nicht länger als 60 Tage in Betrieb sind.

3.2.2 Haltestellen auf Endung «X, Bahnhof»
Wenn die drei folgenden Fragen mit «Ja» beantwortet werden können, dann kann auf die Anhörung
verzichtet werden:
1. Trägt die Bahnstation den Namen der Ortschaft(en), die sie bedient?
2. Ist das Hinzufügen von «, Bhf.» oder «, gare» oder «, staz.» innerhalb von 30 Zeichen möglich?
3. Hält der Bus unmittelbar am Bahnhof, auf dem Bahnhofplatz oder auf einer Strasse unmittelbar

neben den Gleisen?

Wenn Punkt 1 mit «Nein» beantwortet wird, sind die Ausführungen unter 3.1 zu beachten.
Ist nur Punkt 2 (Länge des Namens) das Problem, ist nach einer verständlichen Abkürzung zu su-
chen, aber die Anhörung ist durchzuführen.
Ist keine Anhörung erforderlich, wird nach Abschluss der Erfassung der Button «Anhörung» nicht
angewählt. Die Fachstelle DiDok (didok@sbb.ch) wird schriftlich über die Erfassung der Haltestelle
informiert, welche nach der Prüfung der Erfassung die Haltestelle in DiDok frei gibt.

Wichtig
Erst mit der Freigabe der Haltestelle durch die Fachstelle DiDok darf die Haltestelle offiziell verwen-
det werden für die Publikation im Fahrplan oder die Produktion von statischer Kundeninformation.

https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/richtlinien/allgemein/richtlinien_zur_schreibweisederstationsnamen.pdf.download.pdf/richtlinien_zur_schreibweisederstationsnamen.pdf
mailto:didok@sbb.ch
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4 Bewirtschaftung

Die erfassten Haltestellen müssen durch die erfassende Stelle zwingend bewirtschaftet werden.
Das heisst, wenn eine Haltestelle oder Kante verschoben werden muss, dann ist dies zwingend in
DiDok nachzuführen.
Muss eine Haltekante oder die gesamte Haltestelle temporär verschoben werden, ist zu prüfen, ob
die bestehende Haltekante oder Haltestelle verschoben wird, oder ob für die entsprechende Zeit
eine temporäre Haltekante oder Haltestelle erfasst wird.
Wird eine Haltestelle nicht mehr verwendet, so ist sie mit dem Formular «Aufhebung Haltestelle»
aufzuheben.

5 Bestandsaufnahme BehiG

Auch für nicht offizielle Haltestellen für den Ersatzverkehr müssen die Informationen zur Barriere-
freiheit erfasst werden.
Für die Erfassung müssen die Rechte gemäss dem Kapitel 2.1 vorhanden sein.
Im Weiteren muss die Erfassung der Haltekante gemäss dem Kapitel 2.2.2 abgeschlossen sein.

5.1 Erfassung
Die Erfassung erfolgt ebenfalls in DiDok im Menü unter «Bestandesaufnahme BehiG».

Die gewünschte Haltestelle suchen und auswählen.

https://www.Ã¶v-info.ch/de/aufhebung-haltestelle
https://didok3.sbb.ch/didok#!/
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Neue Version hinzufügen.

Das entsprechende Verkehrsmittel auswählen (im Normalfall ist dies Bus) und mit «OK» bestätigen.

Die Basisinformationen können mit «Speichern» übernommen werden.

Als nächstes müssen die BehiG-Daten für die Haltekanten erfasst werden.
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(1) Das Feld «Haltekante» auswählen.
(2) Mit dem Button «+» die Erfassung der Kante starten.

Die gewünschte Haltekante auswählen und mit «OK» übernehmen.

Anschliessend sind die Felder gemäss dem Leitfaden auszufüllen.

Sind weitere Kanten vorhanden, sind diese analog auszufüllen.

Detailliertere Informationen zur Erfassung der Bestandesaufnahme BehiG können dem Handbuch
«Benutzerhandbuch BehiG - DiDok» entnommen werden.

5.2 Hinweis
Mit der Erfassung der Bestandesaufnahme BehiG wird der Barrierenstatus in der Fahrplanauskunft
gesteuert. Wird im Feld «Zugang zum Perron; Einstieg ins Fahrzeug» der Wert «Für Rollstühle nicht
benutzbar» ausgewählt, dann wird diese Verbindung als «nicht barrierefrei» berechnet und ein Shut-
tle für die Kundschaft organisiert. Die Kosten des Shuttles gehen zu Lasten der Transportunterneh-
mung. Die Kosten des Shuttles gehen zu Lasten der Transportunternehmung.

https://www.Ã¶v-info.ch/sites/default/files/2023-02/Leitfaden-Erfassung-Kriterien-zur-Barrierefreiheit-im-DiDok_0.pdf
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6 Glossar

BAV Bundesamt für Verkehr  OFT  UFT

BehiG Behindertengleichstellungsgesetz  LHand  LDis

DiDok Dienststellendokumentation, Ver-
zeichnis der Dienststellen

Documentation des services, ré-
pertoire des services

Documentazione dei servizi, regi-
stro dei posti di servizio

LDis  BehiG  LHand Legge sui disabili

LHand  BehiG Loi sur l'égalité pour les personnes
handicapées

 LDis

OFT  BAV Office fédéral des transports  UFT

UFT  BAV  OFT Ufficio federale dei trasporti
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